
Wettbewerbselan der Bauern richtet sich 
auf hohen Ertrag mit geringsten Kosten

1983 war für die Genossenschaftsbauern der LPG 
(P) Brahmenau, Kreis Gera-Land, ein ertragreiches 
Jahr. Etwa 3 dt Getreideeinheiten konnten je Hektar 
mehr geerntet werden als im Durchschnitt der letz
ten 5 Jahre. Wir Genossen sorgten dennoch dafür, 
daß die Leistungsanalyse sachlich und kritisch 
blieb. Zwar konnte eine gute Getreideernte einge
bracht werden, so schätzte die Grundorganisation 
ein, aber bei den Hackfrüchten wurde das Ertrags
potential bei weitem nicht ausgeschöpft. Die Diffe
renziertheit zwischen den vergleichbaren Schlägen 
wurde geringer. Dennoch liegt in ihr eine unserer 
größten Reserven. Der Wettbewerb im Jubiläums
jahr der DDR ist deshalb darauf gerichtet, die 
pflanzliche Bruttoproduktion um weitere 2,1 dt GE je 
ha auf insgesamt 67,2 dt GE/ha zu steigern. Dieser 
hohe Ertrag wurde von den Nachbarkooperationen 
wie Döbitzschen im Kreis Schmölln schon geerntet. 
Die Leistungsvergleiche mit ihnen haben uns Er
kenntnisse gebracht und Erfahrungen vermittelt, 
die solche Ziele auch für uns real machen.
In der Wettbewerbsführung zahlt sich dabei die Ar
beit mit den schlagbezogenen Höchstertragskon
zeptionen aus. Sie wurden in diesem Jahr erneut 
für alle Felder und erstmals für einen großen Teil 
des Grünlandes erarbeitet. Wir Genossen hatten 
darauf orientiert, in ihnen die neuen wissenschaftli
chen Erkenntnisse noch enger mit den langjährigen 
Erfahrungen der Bauern zu verbinden. Gleichzeitig 
wollen wir sichern, daß der geplante höhere Ertrag 
mit den vorhandenen Fonds und bei sinkendem 
Aufwand erreicht wird.
Darauf war von der Grundorganisation bereits im

vergangenen Jahr die Arbeit mit den Höchstertrags
konzeptionen ausgerichtet. Das hatte sich aus dem 
Meinungsstreit ergeben. Einige Genossenschafts
bauern waren nämlich der Auffassung, daß die 
Höchstertragskonzeptionen für die LPG keinen Fort
schritt bringen. Mit den Schlagkarteien und ande
ren betrieblichen Führungsdokumenten seien be
reits alle Voraussetzungen für die komplexe Intensi
vierung der Pflanzenproduktion gegeben. Unser 
Parteikollektiv sah das keinesfalls so. Selbstver
ständlich kann in der Arbeit bereits auf viele gute 
politische, technologische und organisatorische 
Voraussetzungen für die Führung des sozialisti
schen Wettbewerbs aufgebaut werden, erklärten 
wir. Die Genossen machten aber zugleich sichtbar, 
daß in der Vergangenheit der Ertragszuwachs meist 
mit einem zu hohen Aufwand verbunden war. Hier 
muß eine unbedingte Wende erreicht werden, war 
die Meinung der Grundorganisation. Die schlagbe
zogenen Höchstertragskonzeptionen erweisen sich 
dazu als das sicherste Dokument. Die vorjährigen 
Erfahrungen haben dies auch bestätigt.
Von einem solchen Herangehen war beispielsweise 
die Überarbeitung der bestehenden Fruchtfolgen 
geprägt. Es entstanden 7 Rotationen. Sie sind dar
auf gerichtet, gleichzeitig mit hohen Erträgen auch 
eine größtmögliche Humusproduktion als Grund
lage für eine steigende Bodenfruchtbarkeit zu ge
währleisten. Obwohl der Humusbedarf in der LPG 
insgesamt gesichert ist, hatte die Analyse gezeigt, 
daß noch immer 17 Prozent der Schläge nicht aus
reichend versorgt sind. Darin sehen wir die Ursache 
für die Differenzen im Ertragsniveau.

scher Werkstücke, deren Sortiment 
700 verschiedene Werkstücke umfaßt. 
Der erweiterte Einsatz der Mikroelek
tronik, Roboter- und Rechentechnik 
sichert mit der Produktivitäts- und Lei
stungsentwicklung zugleich eine spür
bare Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werktätigen 
unseres Betriebes.
Zu den Schwerpunktaufgaben wurden 
konkrete Wettbewerbsvereinbarun
gen mit den einzelnen Bereichen und 
Arbeitskollektiven abgeschlossen mit 
dem Ziel, dieses Objekt zu Ehren des 
35. Jahrestages der DDR fertigzustel
len. Damit schafft unser Betriebskol
lektiv immer bessere Voraussetzun

gen dafür, neue hochproduktive Er
zeugnisse in kürzester Frjst nach mo
dernsten Technologien mit hoher 
Qualität und Effektivität herzustellen, 
sie für unsere steigenden Exportauf
gaben flexibel bereitzustellen und auf 
dem Weltmarkt devisengünstig abzu
setzen.
Zur Erfüllung der anspruchsvollen 
Ziele des Kampfprogramms 1984 un
serer Grundorganisation zur beschleu
nigten Durchsetzung von Wissen
schaft und Technik fördert die Partei
leitung vor allem die bewährte Ge
meinschaftsarbeit. Sie vollzieht sich 
zwischen Neuerern, Arbeitern und 
Konstrukteuren, Technologen und Ju

gendkollektiven der wissenschaftlich- 
technischen Bereiche. Auch die enge 
Zusammenarbeit mit der Betriebs
gruppe der KDT und den Forschungs
einrichtungen des Werkzeugmaschi
nenbaus dient der Verwirklichung der 
Beschlüsse mit völlig neuen Lösun
gen, die in gemeinsamer schöpferi
scher Arbeit durch Kampfgeist ent
wickelt werden.
Dabei wird immer stärker der Lei
stungsvergleich unserer Wettbe
werbsgruppen im Betrieb als wichti
ges Instrument der politischen Füh
rung für die verbindliche Verallgemei
nerung der Erfahrungen der Besten 
im Betrieb genutzt.

428 NW 11/1984 (39.)


